
ließ alles heimschaffen und so darauf achten, als wäre es sein
eigenes Gut. Es war eine stattliche Stenge Habe.
Bard bot 8innbogi an, so lange als er wolle bei ihm zu bleiben.
So blieb er denWinter über.Er wurde gut verpflegt und nichtsging ihm ab; Bard sorgte auf das beste für ihn. Es waren vieleMänner dort zusammen, und es gab viel Unterhaltung. 8inn-bogi war freigebig mit seinem Gut, und er hatte es auch dazu.Erwar ja Schiffseigner gewesen, und auch dasVermögen seiner
Mannschaft war ihm nach damaligem Gesetz angefallen.

ii.Ftimbogi tötet den geächteten Bären
L^^iesenWinter trug sich's in Halogaland zu, wie ja oft, daßlim/ ein Bär erschien und das Vieh schlug. Nirgends richtete
ermehr Schaden an, als in Grünheide. So kam es, daß Bard
ein Thing gebot und den Bären ächtete und einen preis auf
seinen Ropf setzte. Daraufhin versuchten sich viele an ihm, aber
niemand erlegte ihn. Er spaßte nicht, wenn man ihm begegnete,
und tötete Menschen sowohl wie Vieh. Der Bauer Bard hatte,
so wird erzählt, eine Sennhütte und von der Hütte bis zumHof war ein gutes Stück. Dort ließ er im Winter fein Vieh
hüten. Es brachte ihm großen Schaden, daß da stets der Bärlag, und niemand es mehr wagte, zum Vieh zu gehen, wenn
nicht eine große Schar mitging.
Eines Abends redete Bard mit seinen Leuten, sie sollten sichalle gegen den Bären rüsten, jeder nach seinem Vermögen und
seinen Waffen; — „morgen ziehen wir auf den Bären aus."Einige taten neue Schäfte an ihre Äxte, andere machten ihren
Spieß zurecht, und alleswurde gerüstet,was ihnen vonNutzen
sein konnte. Am Morgen war alles früh auf den Beinen, jeder
Rnabe mit seiner Waffe.
Nun ist von 8mnbogi zu erzählen. Am Abend vorher, als die
Leute schon schliefen, stand er auf und nahm seineWaffen. Er
folgte den Spuren, die nach der Sennhütte führten« Er brauchte
die List, daß er rückwärts ging und stets in die Spur trat, bis
er zur Hütte gekommen war. Da sah er den Bären liegen, wie
er ein Stück Vieh geschlagen hatte und das Blut soff. 8inn-bogi rief: „Steh auf, Petz, und nimm es mit mir auf! Das
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